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Die Kapitalverſchiebungen im Reichstage
Eine Schmach

Von Leuten die gern mit großen Worten um ſich werfen
wird ſo gern von der Schmach des deutſchen Volkes geſprochen
Auch das Unglück das mit dem Kriegsverluſt über das
deu ſche Volk hereingebrochen iſt weil ein Teil ſeiner Führer
die Grenzen der Volkskraft nicht erkannt und die ſich ron
Monat zu Monat ſteigernde Unberlegenheit der Feinde an
Menſchen und Material unterſchätzte wird ſo gern als
Schmach bezeichnet indem man immer wieder das längſt
durch die Tatſachen widerlegte Märchen vom Dolchſtoß aus
der Heimat aus der politiſchen Rumpelkammer hervorholt
Das hat unendliche Verbitterung im Volke geſchaffen weil
die Maſſen ſehr wohl merlten daß ſeine Aufmerkſamkeit da
durch von Dingen abgelenkt werden ſoll e die manchen der
ehemals an verantwortlicher Stelle ſaß recht unbequem zu
werden drohten

Heute nun wurde im Reichstage eine Angelegenheit auf
gerollt die man wirll ch als eine Schmach uner s Volkes be
zeichnen muß Das ſind die Kapitalverſchiebungen
ins Ausland die von hochſtehenden Perſonen mit Hilfe
von verhältnismäßig lleinen Bankhäuſern vorgenommen
worden ſind Der Reichsfinanzminiſter beton e an ein r
Stelle die Schamröte trete einem beim Durch
leſen der Akten ins Geſicht wenn man die
Namen leſe die an ſolchen Schiebungen betei
ligt ſeien Mitglieder adliger und fürſtlich r Häuſer be

ren ſich darunter auch einige Mitglieder des Hauſes
ohenzollern Wenn die Din,e ſo liegen dann kann man

es den Sozialdemokraten wirklich kaum verdenken wenn ſie
zur Stütze ihres Dogmas vom verro ten kapitaliſtiſchen
Staate dieſe Tatſachen kräftig propagandiſtiſch ausnützen
Das hätte man nur verhindern können wenn die Regie
rungsſtellen denen die Dinge bekannt waren ſofort ſoviel
Mut zur Wahrheit aufgebracht hätten von ſich aus das Ma
terial das nicht zu verheimlichen war und ſoweit dadurch
nicht der n der Anterſuchung gehemmt worden wäre der
Preſſe zugänglich zu machen Tamit wäre der Verw ndung
des Materials zur Propnganda einer einzigen Partei ein
Riegel vorgeſchoben und die Sache ſofort zur Angelegenh it
des ganzen Volkes gemacht word n Geradezu unverſtändlich
aber iſt es wenn der deutſchnationale Redner die Gelegen
heit benutzle um einen Hieb gegen die Regierung zu führen
der die politiſche Ausſchlach ung der Jnterpeltation wohl
angenehm ſri und wenn der Volkfsparteiler Kahl in Ver
bindung mit dieſer Angelegenheit den Sozialdemokraten
Schaumſchlägerei rorwirft Damit iſt der Sache wahrlich
nicht gedient Statt die übl chen Parteikampftak iken einzu
ſchlagen hätten unſerr Meinung nach die Rodner aller
Parteien die Worte nicht ſcharf genug wählen können um
Kapitalverſchiebungen von L uten die einſt mals Träger des
höchſtens Ver rauens waren und die für ſich ſelbſt immer
und immer wieder ein beſonders verfeinertes Vaterlands
empfinden in Anſpruch nahmen als das zu kennzeichnen was
ſie ſind als eine Lumper i ſondergleichen die die welche ſie
begrhen in weiten Abſtand von allen anſtärdig denkenden

eutſchen bringt Gewiß man ſoll über niemanden den
Stab brechen der noch nicht dem ordentlichen Richter geçen
übergeſtanden hat Aber nach den Miniſtererklärung en im
Re chstage liegen die Dinge hier doch ſo klar daß man ſchon
e von einer geradezu ſchmachvollen Geſinnung der Br
eiligten ſprech n kann und muß Und es iſt ieftraurig

daß ſich ſogar Mitglieder des Hohenzollernhauſes ſolchen
Machenſchaſten nicht ferngehalten haben Nicht daß dieſe
Hohenzollern nunmehr von der öffentlichen Kritik heftig an
gegriffen werden gefährdet den Ruf des ganzen Haues dasſich unbeſtreitbare und unvergeßliche Verdienſte um die Eini

gung Preußens und Deutſchlands verworben hat e ſondern
es iſt die Charakterloſigkeit dieſer Hohenzollernſproſſen die
ſie etwas begeh n ließ was ſie der Zugehöri keit zum Hoh n
zollernſtamm unwürdig macht und ſie auf eine Stufe ſtellt
mit wirklich vaterlandsloſen Geſellen die ihre Nationali ät
wechſeln wie ein alles Hemd wenn ſie nur ihren Mammon
in Sicherheit bringen können Es iſt ein Schmach für unſer
Volk daß es in ihm ſolcher Geſellen noch ſo viele gibt und
daß mon es nicht wagt iknen ihr das Staatsganze ruinie
rende Handwerk rückſichtslos zu legen 0

polniſche hanögranaten

Die Schleſiſche Volksztg meldet aus Kattowitz Am
Sonnaband fand in Kalline Kreis Lublinitz ein von der
Ortsgruppe der Heimatsireuen veranſtaltete Theatrauffüh
rung ſtatt Nach Sch uß der Aufführung wurde ton pol
niſchen Sokols die ſich auf der Straße herumtrieben einSchuß in den Saal abgegeben durch den cin Mädchen verletzt

wurde Später wurde eine Handgranate in den Saal ge
ladert deren Splitter 15 Perſonen teilweiſe ſchwer ver
ctzte

die Frage der Abrüſtung in Genf
Die Völkerbundsverfammlung ſetzte am Sonnabend vor

mittag hie Ausſprache über den Bericht des Genceralſekre
tariats fort Der belgiſch Delegierte Senator La Fon
taine entwickelte ſeine Stellungnahme zum Völkerbund dur

Neben dem Problem des wirtſchaftlichen Wiederaufbaues ſei
es beſonders die Frage der Abrüſtung die für die
Welt geradezu eine Le bensfrage bedeute Angeſichts derTatſache daß der Militarismus heute mehr ver linge als
vormals ſeien es nicht nur die Pazifiſten die dieſe Abrüſtung
verlangen ſondern die Finanzleute und die Männer des
Wirtſchaftslebens ſeien es die auf eine Herabſetzung der
Militärausgaben dringen Es müſſe eine internatienate Armee des Völkerbundes an die
Stelle des nationalen Militarismus treten die nicht mehr ein Jnſtrument der Haßpolitik ſondern
des Rechts ſein müſſe Senator La Fontaine ſagte u a
wörtlich Man muß den Völkern offenbaren daß die Stunde
der Abrüſtung noch nicht gekommen iſt Die Verfaſſer des
Pariſer Pakts haben das durchaus begriffen da in dem ve
trefſfenden Artikel nur von der Herabſetzung der Rüſtungern
die ein Maximum erreichen ſoll die Rede iſt

Jm weiteren Verloeuf der Ausſprache bezeichnete der
kanadiſche Delegierte Rowell als Hauptaufgabe des Völ
kerbundes die Verhinderung künftiger Kriege
Der Völkerbund müſſe die während des
Krieges den Völkern gegebenen Verſpre
chen einlöſen wenn er das Vertrauen dieſer Völker
behalten wolle Als letzter Redner ſprach Tittoni Jta
lien Er ſtimmt mit dem Bundespräſidenten Motta darin
überein daß bei der Ausführung der Friedensverträge ſo
weit ſie dem Völkerbund anvertraut ſien die größte Un
parteilichteit und Gerechtigkeit zur Geltung kommen müſſe
Sämtliche Verträge müßten wörtlich veröffentlicht werden weil gerade dadurch das Ziel des Völ
kerbundes künftige Kriege zu v rmeiden am beſten erreicht
werden Er betonte im Völkerbund müßten vor allen Din
gen nicht die nationalen ſondern die inter
nationalen Jntereſſen zur Geltung komm
men Die Verteilung der Rohſtoffe i für viele Völker ge
radezu die Lebensfrage Die Welt dürfe nach dem fürch
terlichen militäriſchen Kampfe nicht einen noch furcht

bareren wirtſchaftlichen Kampf erleiden der den Wiederauf
bau der Welr wirtſchaft unmöglich machen würde G rade die
Staaten die nach dem Kriege evenſo reich oder noch reicher
ſeien als vorher müßten den weniger begünſtigten Staaten
ihre Hilfe anbieten Er ſchließe ſich dem Wunſche des
Vundespräſidenten Motta an daß Amerika bald Mit
glied des Bundes werde Was die Zulaſſung der
anderen Staaten anbetreffe ſo habe er perſönlich die
Auffaſſung daß der Völkerbund erſt dann wirk
ſam ſei wenn ſämtliche Nationen der Welt
in ihm vertreten ſeien
Der Preußentag der Demokraten in Hannover

DA Hannover 22 Nov Aus Anlaß des d mokratiſchen
Preußentages in Hannover werden am nächſten Sonntag
hier in einer öffentlichen Volksverſammlung ſprechen Reichs
ſinanzminiſter a D Dernburg der Parteivorſitzende Sena
tor Peterſen und Frau Abg Dönhoff

Jntervention des Leutſä en Ecſanöten beim
Präſtiöenten Malary

DA Prag 22 Nov Der deutſche Geſandte Sänger hat
beim Präſiden en Mafaryk Schritte zum Schutz der reichs
deuiſchen Staatsangehörigen die in der Tſchecho Slowakei
leben unt rnommen da im Laufe der Prager Exzeſſe auch
reichsdeutſche Staatsbürger mißhandelt wurden

Reiſchseigene Preſſe Funfkſtellen
Jn dem Beſtreben die Zirkularwirkung der Funktele

graphie d h die Fähigkeit von ciner Sendeſtelle aus be
liebig viele Empfangsſtellen mit Nachrichten verſorgen zu
können auszunutzen und dadurch die überlaſteten Draht
l itungen von gleichlaufenden Preßtelegrammen und Preſſe
geſprächen zu entlaſten hat die Rrichetelegraphenverwaltung
neben dem Reichsfunkennetz verſuchsweiſe ein Netz von reichs
eigenen Preſſeempfangsſtellen in größeren Orten hergeſtellt
Der weitere Ausbau des N tzes iſt im Gange ſodaß in Kürze
etwa 100 ſolcher Empfangsſtellen fertig geſtelt ſind Zur
Zeit werden Nachrichten von drei Nachrichtenbüros zu be
ſtimmten Zeiten beim Haupttelegraphenamt aufgeli fert und
von dort aus durch Ferntaſtung über die Hauptſunkenſtelle
Königswuſterhauſen an die Funk Empfangsſtellen geſendet
wo ſie vervielfältigt und an die Empfänger beſtellt werden
Mit Hilfe dieſer Ferntaſtung wird eine Verzögerung durch
die drahtliche Beförderung vom Hauptt legraphenamt bis
Königswuſterhauſen vermieden und die Schnelligkeit der
Uebermittelung die ja von großer Bedeutung für den
Preſſeverkehr iſt weſentlich erhöht Außerdem wird dem
zweiten wichtigen Erfordernis für die Beförd rung von
Preſſenachrichten der Billigkeit durch die drahtloſe Verbrei
tung erheblich genügt weil nur ein einziger Sendebeamter
erforderlich und nicht wie bei der Drahttelegraphie ſür
eden einpfangenden Veamten auch ein ſendender nötig iſt
Abgeſehen davon wird narürlich die Viligkeit auch Lurch die
Erſparnis an Leitungsmaterial erreicht Funktechniſch har
der Rundſunk befriedigt nachdem auf Grund der Erfah
rungen manr rlei techniſche und betriebliche Verbeſſerungen ſchäſtsbücher beſchleführt ſind Auch den Störungen durch den übrigen l ſ lbſt weiche 1 den irmen in Geſchäftsverbindung ge

Funkverkehr namentlich auch durch den ausländiſchen funk
telegraphiſchen Verkehr wird mit Erfolg begegnet An der
Vervollkommnung und Ausgeſtaltung des Rundfunk wird
weiter gearbeitet Auf Veranlaſſung des Reichspoſtminiſte
riums finden umfangreiche Verſuche mit drahtloſer Tele
phonie ſtatt damit die unverkennbaren Vorzüge dieſer Be
triebsweiſe dem Rundfunk zu gute kommen können ſobald
die Auſlieferung geeigneter Nachrichten geſichert und die
erforderliche Zahl von Beziehern gewonen iſt
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Das griechiſche Problem
Die konſtantiniſche Partei bat bereits ihre Arbeiten begonnen

um den König nach Athen zurückzuberufen Die Parteiführer
haben eine Verſam m ung abgehalten Rhallis der neue Miniſter
präſident iſt kein ausgerrägter Anhänger der konſtantiniſchen
Partei aber er iſt ein Gegner von Venizelos Den Grund wes
halb nicht Gunaris ſondern Rhallis Miniſterpräſident geworden
iſt obwohl Rkallis zuerſt abgelehnt hatte glaubt man darin zu
ſehen daß es Rhallis gelingen wird ſchneller und beſſer Anſchluß
an die Mächte zu ſinden als das Miniſterium Gunaris es hätte
können das einen vollſtändigen Bruch mit der venizeliſtiſchen
Politik bedeutet hätte Rhallis war im Jahre 1897 von 1901
bis 1903 und 1909 berei s einmal Miniſterpräſident Jm Jahre
1915 et er dem König Konſtantin der Politik Venizelos zu
folgen und zugunſten der Entente in den Krieg einzugreifen da
die Mehrheit des Volkes es wünſche Später ging er dann zu den
Antirenize iſten über Er war Finanzminiſter im Kabinett Zai
mis das im Juni 1917 das Ultimatum der Garantiemächte an
nahm in dem die Abdankung des Königs Konſtan in verlangt
wurde Da die jetzigen Sieger im Wahlkampf während des
Wahlkampfes verſprochen haben eine umfaſſende Demobiliſierung
eintreten zu lafſen iſt man ſehr geſpannt darauf ob die neue
Regierung es tatſächlich wagen wird die griechiſchen Truppen
aus Kleinaſien zurückzuziehen Die inzwiſchen zuſtandegebrachte
Verbindung zwiſchen den Kemaliſten und den Polſchewiſten in
Kleinaſien iſt eine Parke Bedrohung ſowohl für die griechiſchen
wie auch die alliierten Trurpen in Kleinaſien Der griechiſche
Oberkommiſſar Canellopulos und der zu ſeinem Nachfolger aus
erſehene Raumſos haben bereits der neuen Regierung ihre De
mi ſion anceboten Der engliſche Eeneral Harrington der Prä
ſident der interolliierten miitäriſchen Organiſations und Kon
trollkommiſſion iſt von Konſtantinepel nach Kleinaſien abgereiſt
um die Lage an Ort und Stelle zu unterſuchen
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Am Miniſterratstiſch Reichsfinanzminiſter Wirth
Reichsminiſter Koch

Der Eeſetzentwurf über die Autonomie Oberſchleſiens
wird an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern verwieſen

Abg Müller Franken Soz begründet ſeine Jnter
pellation wegen

Kapital erſchiebungen nach dem Auslande
Schon während des Krieges begannen die Kapitalverſchie
bungen und ſcrtzten ſich j tzt for ſie ſind vielfach ſo raffiniert
vorgenommen daß man den Schiebern nicht beikommen kann
um ſo ſchär er müſſen die angefaft werden die man über
führen kann Das iſt der Fall bei dem Bankhaus Gruſer
Philippſohn s Co Zu den Beziehungen Gruſers ge
hörten neben den realtionären Kreiſen namentlich Mit
glicder der Familie Hohenzollern Es fragt ſich wie viele
von dieſen ſich an den Sch ebungen auf Waren aller Art be
teiligt ät en die etwa 250 Millionen Mark betragen ſollen
Ein bekannter General wurde ebenfalls in Verbindung mit
di ſer Affäre genannt Ein Fürſt Radolin Fürſt Blücher
von Wa lſtatt Fürſt Radziwill und Graf Schönborn hatten
ein Konto bei Herrn Gruſer b ſeſſen auch die Kronprinzeſſin
kabe dort verkihrt Die gegen eiligen Verſicherungen derbürgerlichen Preſſe genügten m nicht als Beweis d s Gegen

teils Er frage die Reichsregierung ob ſie Auskunft dar
über geben wolle wie weit die Kronprinzeſſin Prinz Eitel
Friedrich Prinz Auguſt Wilhelm an den Verſchiebungen be
teiligt waren Nur Prinz Oskar und Prinz Friedrich Leo
pold den man den rot n Prinzen und gern den einzigen
Sozialdemokraten des Hauſes Hohenzollern nennt obwohl
er gar nicht daran denkt Sozialdemokrat zu ſein vielmehr
durch ſeine Verſchiebungen von Silberſchmuck und Kunſt
gegenſtänden nach der Schweiz berüchtigt geworden ſei ſeien
an dieſen Schiebungen nicht betcil gt Wie unter dieſen Um
ſtänden gerade die Rechte von einer Schieber nd Rinnſtein
olitik reden kann iſt mir unverſtändlich Wir erwarten

jedenfalls von der Reichsregierung ſofortiges energiſches
Einſchre ten Jm übrigen ſtellen wir fiſt daß einzelne Fälle
dieſer Art ſchon in der Zeit geſch heg ſein mögen in der
unſere Freunde noch im Amt ſaßen Sie ſind uns jedenfalls
nicht bekannt geworden ſonſt wären wir eingeſchritten
Können ſie denn nicht in Schönheit ſterben 5Heiterkeit

ichsfinanzmin ſter Wirth Wir ſind in der Lage nach
zuweiſen daß eine Unterſuchung bereits am 18 April gegen
Schmidt Scholich und Dr Burhhardt eingeleit t worden iſt
in Verbindung mit dem Bankhauſe Sinner Co alſo be
reits lange vor dem 2 Juni an dem die Freiheit die Sache
veröffentlicht Kat Die Unterſuchung iſt auch heute noch nicht
abgeſchloſſen Was den Fall Gruſer angeht ſo iſt dem Reichs
finanzminiſterium Mit eilung von Kapitalverſchiebungen mit
Hilſe dieſes Jnſttuts gemacht worden Das Miniſterium
hat ſoſort die Staatsanwaltſchaft benachrichtigt und die Ge

mt eber die Perſönlichkeiten
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ſtanden haben können noch keine beſtimmten Angaben ge
macht werden Feſt ſt ht daß ſich unter denjenigen welche
Konten bei der Firma in Amſterdam haben auch Mtglicder
adliger und fürſtlicher Häuſer befinden darunter einige Mit
glieder des Hauſes Hohenzollern Hört hört Es ſindauf Grund des euerſluchtgeſetzes ſoſort er Maß
nahmen angeordnet worden die auch ror den Mitgliedern
des früheren königlichen Hauſes nicht Halt machen werden
Nach dem Steuerſluchtgeſetz ſind die Finanzämter zur An
forderung einer Sich rheit bis zu 50 vom Hundert des Ver
nögens des Steuerpflichtigen berechtigt wenn Tatſachen
vorliegen die die Annahme rech ferrigen daß Vermögens
werte dem Steuerfiskus entzogen perden ſollen Dieſe Vor
ausſetzung iſt bei allen Perſonen für vorlieg nd erachret die
als Konteninhaber bei der Firma Gruſer feſtgeſtellt worden
ſind Beifall

Auf Antrag Scheidemann Soz tritt das Haus in die
Beſprechung ein

Abg Düringer wünſcht ſcharfe Durchführung der
Unterſuchung ohne Anſehen der Perſon Dieſe Jnterp lla
tion wolle aber gerade die Sache politiſch ausſchlachten Daß
dies der Regierung vielleicht angenehm war gehe aus dem
Umſtand hervor daß der Reichsfinanzminiſter die Jnterpella
tion beantwortet und nicht der Reichsjuſtizminiſter Was
die Kronprinzeſſin in Amſterdam bei Herrn Gruſer zu ſtehen
hat iſt lediglich das Konto den Unterhalt des Kron
prinzen Hört hört Die Hetze des Vorwärts iſt ledig
lich ſtimmt die Liebe die noch im Volke zum Hauſe Hohen
zollern ſteht zu untergraben

Abg Burlage Ztr Die Erklärungen des Reichs
finanzminiſters erſcheinen befriedigend auch im Falle Gruſer
Das Sinken der Steuermoral iſt leider nicht zu l ugnen
Die Blätter der äußerſten Rechten tragen aber hieran einen
großen Teil der Schuld ſie bekämpfen vor allem das Reichs
notopfer Ein ſolches Verhalten iſt unwürdig Daß an den
Kapitalverſchiebungen Perſonen hohen Adels und Mitgli der
des Kaiſerhauſes betrilig ſein ſollen wundert uns cht
denn ſie ſind doch auch nur Menſchen Wer ſich aber aus
reinem Mammonismus ſeiner Stouerpflichten entzieht
unterliegt der Verachtung jedes Gutgeſinnten Ohne Hebung
el Steuermoral werden uns die ſchönſten Geſetze nichts

elfen
Abg Kahl D Vpt Die Majeſtät des Geſctzes iſt höher

als jede andere Majeſtä deshalb will meine Fraktion die
Sache vom Stande des Geſetzes brhandeln lehnt aber jede
parteipolitiſche Ausſchlachlung ab Die Jnterpellanten
wußten daß die Unterſuchung bereits ſchwebte ſie benutzten
die Tribüne um Verdächtigungen auszufprechen geſchützt von
der Jmmuni ät der Reichstagsabgeordneten Die ganze
Faſſung der Jnterpellation b weiſt daß nur der Angriff
auf das Hohenzollernkaus die Hauptſache war Selbſt wenn
die Tatſache der Beteiligung erwieſen wäre würde ſie nicht
das geſamte Hohenzollernhaus treffen können deſſen Ver
dienſte in 500jähriger Kulturarbeit ſo groß ſein daß ſie
nicht von cinem Mitglied des Hauſes verunlimpft werden
könnten Lärm und Unruhe Redner kommt ſodann auf
den Konflikt in der Linken zu ſprechen und meint die Mehr
heitsſozialiſten treiben nur Schaumſchlägerei Die Mittei
lungen des Vorwärts über den Adjutanten von Reitzen
ſtein iber eine Tochter Gruſers die der Kronprinzeſſin ein
Geſchenk gemacht haben ſoll über Beſuche Gruſers bei der
Kronprinzeſſin und umgekehrt ſeinen erlogen Herr Gruſer
at lediglich einmal der Kronprinzeſſin einen Brief ihres
emahls überbracht Verſtöße gegen das Kapitalfluchtgeſetz

die kronprinzliche Familie nicht begangen Abg Lede
o ur ruft dazwiſchen Das iſt ein Eingriff in ein ſchwe

bendes Verfahren Zurufe Heuchler Schieber Glocke des
Präſidenten Was ich ausgeführt habe und was Jhnen ſo
auf die Nerven fällt iſt meine perſönliche Anſicht meine
Partei hat nichts damit zu ſchaffen Die Jnterpellation iſt
ein Ausfluß der Schwäche der Mehrheitsſorialiſten ſie füllen
den Boden wanken Gewöhnen Sie ſich daran Kollege
Müllor in Schönheit zu ſterben

Reichsfinanzminiſter Wirth erklärt Die Schamröte tret
einem beim Durchleſen der Akten ins Geſicht wenn man all
die Namen leſe die ſich mit einem ſolchen Winkelbankier
eingelaſſen hä ten Herr Kabl ſprach von ethiſch nationolen
Gefühlen Dieſe Gefühle hätten es der kronprinzlichen Fa
milie verbieten müſſen ſich eines Mannes als Briefträger
zu bedienen für deſſen Redlichkeit keine Gewähr geg ben
war

Abg Pucha U legt der Jnterpellation keine über
triebene Bedeutung bei Es handle ſich hier nur um Blafen
aus dem Sunpfe der allgemeinen Korrunkion Es ſind dies
alles Verwoſungsanzeichen Das Vaterland braucht Geld
es wende ſich auch an die die es in dieſe Notlage grbracht
haben und jetzt rennt der große General der Großinduſtriolle
der beſternie Kommerienrat um ſeinen Mammon zu rott n
Dieſe Verhältn ſſe datieren aber ſchon aus der Zeit nach der
R volut on mußten alſo der damaligen Reeierung bereits
bekannt ſein Damals aber ket die ſozialiſtiſche Pogiervng
verſagt und ſo konnte ſich das Sinn rſyſtem allmäf lich konſo
lidieren und zu einer Gefahr für uns werden Seit 22 Mo
naten bot auf den Poſten des Reichsfinanzminiſters ein
Bürgerlicher geſeſſen Die Sozialdemokratie hat es unter
laſſen hier einen Mann ihrer Partei an die Spitze zu ſtellen
und Sicherſtellung der Kopitalien vorzunehmen wie es da
mals noch möglich war Heute iſt noch hente es iſt nieft ein
mal eine Vernehmung der im Falle der Kapitalverſchiebun
gen der Verhafteten erfolgt Es handelt ſich nicht nur um
Geldverſchiebungen ſondern auch um Warenverſchiebun en
Dem Monorchismus gibt dieſe Enthüllung den Gnadenſtoß
Mit dem Gottesgnadentum iſt es nun zu Ende

Abg Dietrich Dem Die oanz Sacklage erſcheint ſo
wenig geklärt daß meine Partei noch keine Stellung
dezu einnehmen kann Es kann ſich hier überhaupt nur um
eine Rechtsfrage nicht um eine politiſche Frage handeln
Dechalb lehnt meine Partei auch jede Stellunonchme zu der
Hohenzollerndebatte ab Man kann den Ausführungen des
Finanzminiſters nur beipflichten

Abg Höllein U S links Geſetz iſt heute nur der Lobßn
abzug alle anderen Steuern ſtehen cuf dem Papier Die
Politik der Rechten iſt heute leicht ſie läuft Sturm gegen
die Schieberpolitik und huldigt immer noch der verfloſſenen
Schiebermenarchie Arbciterrertreter waren es die Wil
helm II den Unausſprechlichen beim Verſchieben von
ganzen Möbelwagen mit Silber gefüllt nach
Holland verbalfen Jch frage die Regierung ob die für
Wilhelm nach Holland beförderten Sendungen vorher von
der Steuerbehörde genau unterfucht ſeien Wir brantragen
die Einſetzung eines parlam ntoriſchen Unterſuchungsau

zur Feſtellung ob den Verſchiebungen ein ares
chulden der früheren Reg en nde liegt
Abg Emminger kayr Vpt Wir ſ von den Aus

führungen des Finanzminiſters voll befri dit Wir be
dauern daß die Jnterpellation durch das Hineintragen von
Paxteiſtreitigkeiten ihren Wert verloren bat

J Abg Scheidemann Soz Mit der Antwort des Reichs
finanzminiſters bin auch ich durchaus einverſtanden Das
Wichtigſte tatſärhlichſte iſt dag ronprinzeſſin
ein Konto bei dieſer Schiebe,rbank atte Von
dem Augenblick an da der Kaiſer nach Holland ging habe ich
kein hartes Wort gegen ihn gebraucht Nach einem ſol hen
Sturz von dem Eipſel der Macht und Ehre halte ich das
nicht für angebradht Wenn man nicht in ein ſchwebendes
Verfahren eingreiſen will ſo darf man nicht ſo reden wie
es Herr Kahl geran hat Gegen Wurher und Schieber muß
man rückfichte los vorgehen Die Vorwurſe daß die früherenRegierungen in Hiahnahmen t die Verſchiebungen ſäu

mig waren ſind unberechtigt Die national Ethir mit der
man Verſchiebungen rechtſertigt überlaſſe ich Herrn Kahl
Wir kämpfen gegen Reaition und Korruption

Abg Graf Weſtarp D Jn der ſozialdemokratiſchen
Preſſe und in Ve ſammlungen wird fortdauernd über die
Hohenzollern in niederträchtigſter Weiſe hergezogen Wenn
Herr Scheid mann dieſes mißbilligt dann ſorge er doch für
Abſteltung dieſer Tonart in ſeiner Partei er preugziſche
Staat hat dem königlichen Hauſe bis heute nicht ſein von dem
Volksbeauſtragten beſchlagnahmtes Vermögen herausge
geben Die Geſchäftsv rbindungen des kronprinzlichen Hauſes
mit dem Van hauſe Gruſer Philippſohn u Co ertlärt ſtch
nach meinen Jnformationen daraus daß der Kronprinz im
November 1918 mittellos in Holland war und deshalb ein
Darlehen von 5000 Gulden bei dem Hauſe dieſer Vankſfirma
in Amſt rdam aufnehmen mußte Was hätte er tun ſollen
Sufe lins arveiten Ich möchte wiſſen welche deutſche

Frau ihrem Manne in einer ſolchen Lage nicht zu helfen
verſucht hätte Anhaltender Lärm Zuruf der U Eine
Steuerhinterziehung kann erſt dann in Frage kommen wenn
ins Ausland übertragenes Kapital verheimlicht wird und
davon lann im vorliege nden Falle keine Rede ſein Für die
Sozialdemokratie handelt es ſich hier wieder nur um ein
Kampfmittel gegen das Hohenzollernhaus Die Gründung
der Republik iſt nicht imſtande eine 500jährige Geſchichte
auszulöſchen Großer Tumult Zuſtimmung rechts Pro
teſt links Mit allem Unrat von Links werden ſie dem
deu ſchen Volke die Liebe und Treue zum Hohenzollernhaus

cht aus dem Herzen reißen Stürmiſches Bravo rechts
Ziſchen links minutenlang kann ſich Viz präſident ll nicht
Ruhe ſchaffen

Abg Lr Breitſcheid U Solange die Kronprin
zeſſin in Verdacht ſteht an Kapialverſchicbhung teilgenommen
zu haben kann eine Klärung die anſcheinend vor ihr ſtammt
keinen Wert haben Die Ta ſache ſteht feſt daß ſie ebenſo
wie führende Männer der Nation mit di ſem Wink lvankier
in Verbindung geſtanden hat Der Reichsfinanzminiſter hat
ſich leider bei der Nennung der Namen aus den höchſten
Kreiſen eine zu große Zurückk al ung auferlegt Dem Miß
trauensantrag der Unabßängigen Linken kann ich erſt zu
ſtimmen wenn mir der Beweis erbracht iſt daß die Regie
rung das Mißv e rtrauen verdient Jſt in der Sinneraſfäre
auch der Herr Dietrich und Herr Joachim von Be hmann
Hollweg betelligt Redner verurteilt daß der Abg Kahl
ein Juriſt ein Lehrer der Jugend ſich hierher ſtellt um den
Verſuch einer Hehlerei für die hohenzollernſchen Schiebun
gen zu machen Proteſt rech s der Vizepräſident Boll ruſt
den Abgeordneten wegen dieſer Aeußerung zur Ordnung
Die Rechte tut immer ſo als lebe der Kaiſer rom Waſſer
und Brot und warte immer ſehnſüchtig auf ein Liebesgaben
paket Der Fairer beſitzt ein Schloß und einen großen Hof
ſtaat und der Kronprinz iſt zwar arb itslos braucht aber
doch keine Arbeitsloſenunterſtützung Jrtzt iſt die Rech e
wieder oben auf Nach der Revolat on kamen ihre Vertreter
demüt g zu uns an ihrer Spitze Freiherr von Mirbach Frau
von Ohcimb ruft dazwiſchen Das iſt gelogen Jetzt glauben
ſie wieder daß die Zeit ſür ſie gekommen Die Jnterpella
tion richtet ſich nicht gegen die Hoh nzollern ſondern gegen
die Kreiſe welche die Hohenzollern wieder ins Land rufen

r damit dem Volke endlich einmal die Augen geöfſnet
werden

Reichsfinanzminiſter Wirth Der Oberſtaatsanwalt hat
mir mitgeteilt er warne vor der Nennung von Namen da
noch kein Bew is für ihre Schuld erbracht ſei Den Namen
Spiro habe ich mit guſem Gewiſſen nennen können we l er
ſchon viermal der gefährlichſten Schieberei überführt iſt
Was die Angelegenheit mit der Aus uhr von Wertgegen
ſtänden des Kaſſers betrifft ſo ſind aus dem Privatbeſitz
des Haiſers Möbel und Hausrat mit Genehmigung des

Miniſt riums ausgeführt worden unt r genauer Beochtung
der zollam lichen Ausſühruncsbeſtimmungen die in keinem
Fall etwas Belaſtendes ergeben haben Rodner vproteſt iert
gegen die beſchimpfenden Kränkungen welche die Rechte ſeit
langem gerade geg n ihn zu richten b liebe

Abg Geyer Sachſen U S links greift den Abg
Müller Franken an weil dieſer ihm Untätigkeit bri der Ver
ſchiebung des e des Königs von Sachſen vor
Ferſen habe Er habe di ſe Vermögen mit Beſchlag be
egt

Abg Dr Streſemann D Vpt nimmt den Abg Kahl
gegen den Vorwurf in Schutz in ein ſchwebendes Verfahren

drei der Mörder gefangen genommen Zwei Pol ziſten die
z Verſtärkung aus eſandt worden waren wurden auf dem

ege erſchoſſen Unter den Toten befinden ſich 2 Kriegs
gerichtsoſffiziere Polizei und Militär veranſtalteten heute
nachmittag eine Razzia in der ganzen Stad Die Bürgern von einer Pantt ergriffen da ſie Wiederverçeltung be

ten
Eine ſpätere Reutermeldung beſagt Unter den heute

in Dublin getötet n Offizieren beſinden ſich ein Major fünf
Hauftleu e ein Hauptmann a D und ein Leutnant unter
den verwundeten zwei Oberſte ein Hauptmann und ein
Leutnant Die Zahl der Per onen die die Mord ausgeführt
habe n betrug 12 bis 24 Zahlreiche Opfer befanden ſich noch
im Bett als ſie angegriffen wurden Ein Hauptmann wurde
in ſeinem Schlafzimmer in Gegenwart ſeiner Frau erſchoſſen
nachdem er zuvor noch den Angreifer der hierbei gefangen
genommen wurde verwundet hatte

Eine politiſche Verlobung Wie der Lokal Anzeiger
meldet verlobte ſich am Sonntag in Luzern die älteſte Tochter
des König Konſtankin H lene mit dem rumäniſchen Thron
folger Karol

Halle und Amgebung
Halle den 23 November 1920

Staötveroröneten Sitzung
Keine Staffelung der Gaspreiſe Der Streitum das Evangeliſche Vereinshaus Eine Ver
ſtändigungin Sachen des Cröllwitzer Säuglings

heim s
Halle 22 November

Die Verhandlungen leitet St Keil Deutſchdem Er
gibt eine Reihe Eingängçe bekannt die aber bei der Unruhe im
Saale zum zroßen Teil un verſtändlich bleiben Der Bund der
Handwer er macht darau auſmer jam daß auswärtige
Händler hierin alle Wanderläger von Aluminium
und Kochge,chirren Tuchſtoiffen uſw zum Sa,aden der anſäſſigen
Geweroerreibenden eingerichtet haen Die Lnt cheidung über
die Cingabe wird auf vierzehn Tage zurückgeregt damit der
wraginrat dazu Stel ung nehme Cine Eingave wegen unbe
frieter Entlaſſung von Hilfslehrerinnen werd
dem Schulaus, ,uß überwieſen eine Cingabe des Kauſmanns
Woriz Roſenthal wegen Miesverlungerung dem Grund
eigentun saus uß zugeſajrieben Eine Eingabe des Kaufmanns
Albert rieblander vetrefſeno Haſerverrauf durch die Stadt
übergibt man dem Magiſtrat zur Acuberung Wetter liegt noch
ein Antrag vor auf dem Riebeckplatz eine Bedürfnis
anſralt einzurich en Die Sache wird in der nächſten Sitzung
verhandelt

Vor Cintritt in die Tagesordnung gibt Stv OſterburgNeukommuniſt eine Erklärung ab folgenden Jnhalis Für die
Lorſtandswahl waren unter den Parteien Abmachungen getroffen
Trotzdem wurben bei der Wahl des Vorſtehers eine Anzahl weiser
Zettel augegeben und das hat man auf das Kon o meiner Partei
geſetzt Zu Unrecht denn die Mehrzahl meiner Partei reunde
hat das nicht getan Wohl aber haben nachher die Deutſchdemo
traten wie die SaaleZeitung ſchrieb weiße Zettel abgegeben
zur Wiererrergel ung Red als mein Parteifreund Jlgen

ſein zum Schriſtzührer gewählt werden ſollte Mit Rückſicht auf
dieſe Hand ungsweije erlären wir daß wir künftig keine
Abmachungen mehr halten

Danach tritt man in die Tagesordnung ein
1 Der Wagirat beantragt von einem Wohltätigkeitsverein

die Aue Martinsberg 21 zu einer Jahresmiete von 1000 Mk
zu mieren die Räume mit einem Keoſtenaujwand von 11 00 Mk
zu Wohnewegen herzurichten und ſie dann zu 700 Mk weiterzu
vermieten Ver Ref rent Stv Günther Reulom bemertt
daß der Wiietspreis von 1000 Mark den die Stadt an den Verein
zu zahlen hat erſt im Streitverfahren vor dem Mietse nigungs
amt wo der Verein mit ſeiner beanſtandeten Forderung recht be
lam feſtge,etzt wurde

Der Kreinwohnungsausſchuß empfehle die Vorlage
St Bowittzk i Reukom Das Vorfahren des vaterländi

v Hrauenvrere ns der der Stadt einen erhöhten Mlietspreis
abzwang für bisher nicht benutzte Räume die nur 5900 Mark
wert ſno verdient gerügt zu werden Das heißt auf Koſten der
Stadt Wohltätigteit treilen wenn man in dieſer Weiſe erſt der
Allgemenheit die Mittel dazu abnötiet Dann jell doch die Stadi
die Auſgaben übernehmen mit denen der Verein inſonderheit
die vornehmen Damen die ihm angehören ſich einen Namen
machen wollen Die ganze private Wohltätigkeitsrflege dieſer
Art iſt zu verwerfen Die vornehmen Damen mögen in ihre
eigene Taſche gre fen und nicht dir Sad Geld abnehmen

Stv Steckner Deutſchdem Der Vaterländiſche Frauen
verein übt ſeit ünfzig Jahren eine ſegensreiche Tätigkeit aus die
allgemein anerkannt wird

Vorſt her Keil Es handelt ſich um den Frauenverein für
Armen und Krankenpflege Dieſer Verein verdient wegen ſeiner
Tätig elt die volle Anerkennung der Allgemeinheit

Die Vorlage wird bewilligt
2 Für das Alters und Pflegeheim werden 3123 Mark nach

bewillict Ref St Balke Deutſchdem
Die Punkte 3 und 4 fallen aus
5 Für die Jnſtandſetzung des Dachs der Ulrichs

kirche von dem die Schieferbedeclung herabfällt werden 15 000
Mark verlangt Die Stadt als Patronin der Kirchengemeinde
iſt zur Zahlung verpflichtet Der Referent Stv Knauthe

eingegriffen zu haben wären Dr Kahls Ausfübrungen nicht
erfolot ſo wären doch alle dieſe ehrenrührigen Angriffe auf
das Hohenzollernhaus ohne Widerſpruch in die Welt hin
ausgegangen

Abg Müller Franken Soz ſpr cht die Hoffnung aus
daß die Unterſuchung in die reichlich dunkle Angelegenheit
Licht bringen werde Die Hohenzollern als Notleidende hin
zuſtellen iſt angeſichts der Notlage des ganzen Volkes eine
Geſchmadloſigkeit ſondergl ichen Wenn die Debatte zu
einein Kampf ſür den Monarchismus ſich geſtal et hat ſo iſt
das nicht unſer Schrld Die Sozialdemokraten haben jeden
falls zu einer Zeit als lhelm noch in Glanz und Würden
ſaß ihm dieſen verbrecheriſchen Narren ihre M inung klipp
und llar zum Ausdruck gebracht Die weiteren Ausführun
gen des Redners über die Hohenzoll rn rufen aufs ſeur er
regte Proteſte und Pfuirufe der Rechten hervor Wenn Sie
glauben daß die Zeit für die Monarchie wieder g kommen
iſt ſo will ich Jhnen ſagen daß eine ſolche auf v rfaſſungs
mäßigem Wege nicht wmeplich iſt Wird ihre Einſührung
auf andere Weiſe verſucht ſo wird ſich ein Widerſtand er
heben von dem Sie keine Ahnung haben Damit ſchlicß
die Debatte Es folgen perſönliche V merkungen der Abgg
Hraf Weſtarp Dr Breilſcheid Dienstag nachmittag
Anfragen und kleinere Vorlagen

Schluß 75 Uhr

AuslandösRunöſchau
Zur Lage in Zrland Reuter meldet aus Dubl n vom20 Eemnbe Heute morg n um 9 Uhr fand in verſchiedenen

Teilen Dublins ein allgemeiner J l

Reulcmm empfiehlt namens des Bauausſchuſſes die Vorlage
Es wäre allerdings richtiger ceweſen ſo ketonte er wenn
die Kirchengemeinde durch Konzerte und Aufführungen die Mittel
elber auf ebracht hätte

Stv Buſſe Deutſchnat befürwortet namens des Haus
haltsausſd uſſes die Vewilligung die Stadt könne keinen neuen
Prozeß riskieren

Stv Rickwarth Neukomm gibt namens e Partei
die Erklärung ab daß ſie grundſätzlich gegen Mittelbewilligungen
für Kirchen ſtimme

Stv Gerig Mehrheitsſoz Auch wir ſind grundſätzlich
gegen Aufwendungen der Sadt für lirchliche Zwecke enthalten
uns aber aus vrakti chen Gründen der Alſtimmung Die Mittel
werden mit 27 gegen 24 Stimmen bewilligt

Punkt 6 fällt aus
7 Beim Gaswerk werden 540 265 Mark aus den Ueberſchüſſen

nach bewilligt Nach Deckung der Ueberſchreitungen verbleibt
Wert 723 ein Reinüberſchuß von 640 135 Mark Ref Stv

eſchke
8 Str Minner Deutſchdem berichtet über die Frage

der Staffe ung der Gas Waſſer und Stromprei,e an der Hand
folgender Mag iſtratsvorlage

Unter dem 12 Juli d Js nahm die Stadtverordnetenver
ſammlung einen Antrag an in dem der Magiſtrat erſucht wurde
zu erwäcen ob nicht der gegenwärtige Zuſtanv gemäß welchem

für Gas Waſſer und Elektrizität Einheitspreiſe gültig ſind durch
eine Steffelurg der Preiſe und Preisnachlaß für Kleinverbraucher
gemildert werden lönnt

Auf Veranlaſſung des Magiſtrats haben die Verwaltungen
des Gas und Waſſer des Elektrizitätswerles ſowie die beiden
betreffenden Kura crien die Frage geprüft Das Ergebnis iſt
aus den Vorgängen erſichtlich

as frühere Verſahren gemäß welchem wie im Handel all
gemein üblich den Grobabnehmern ein Nachlaß im Einheitspreiſe
ewährt wurde iſt bereits aufgegeben Nunmehr wird

rgauf
Offizi nd alige Offiziere in iſel e vere nen h ehe

as Gegenteil angeregt den Kleinabnehmern ünſtigungen i
Einheitoprei zuteil werden zu laſſen Für eine ſolche lediglidie Verbrauchsmenge zugrunde zu et t



2

d

r

a

m

15

a un Fe

Es TIönnke ein wohlhabender Mann der in ſeiner Wohnung
elettri che Veleuch ung hat und Gas nur wenig zum Kochen be
nutzt dann einen niedrigeren Einheitsureis erhalten als ein Ar
beiter der Gas auch zur Vel uchlung verwendet

Für eine Staf,elung des Einheitspreiſes müßte das Ein
kommen maßcebend ſein Der Gedanke den wirtſchaftlich
Schlea,tergeſtellien eine billigere Verſorgung mit Gas Waſſer
Eledtri tut zutommen zu laſſen iſt vieleroris erwogen worden
Die Vurchfüh ung iſt aber meiſtens geſcheitert insbeſondere wohl
deshalb weil durch dieſe Verſchiedenheit der Einheitsſatze die
Rechnungsabwichlung bedeutend lomplizierter wird Jnsbeſondere
intereſſiert das Ergebnis in Verlin wo man auch zu einem ab
lehnenden Beſchluß kam Rur in ganz wenigen tieinen Stadten
iſt der Ver uch vrartiſch zur Ausſührung gekommen aber auch e
Berichte der betr Verwaltungen laſſen eine Nachahmung nicht
emprehlen

In Lem Berichte der Verwaltung des Gas und Waſſerwerkes
iſt die Sachlage eingehend geſchildert Es wird hier betont daß
abgeſehen von dem Umſtand das die alte Steuergrundlage heu e
nicht mehr maßgebend ſern rann und die neue noch nicht vorhanden
iſt um darauf eine zuverlä,ſige gerechte Staffezung aufzubauen
das VeranlagungsCeſchaſt und die Erledigung der Reilamationen
z B eine unce heure Mehrarbeit bringen würden man beden e
daß es ſich bei der Gasanſtalt z B um ca 30 000 Gasabnehmer
handelt Für die Waſſergebühr liegen die Verhältniſſe noch be
ſonders eigenartig weil hier nicht die Be räge von einzelnen
Verbr uch rn ſondern vom Hausbeſitzer erhoben werden

Das Kura orium des Eas und Waſſerwerks ſowie auch das
des ertrizitätswerks ſind zur Abzehnung ge ommen Man hält
das Verjahren der Stafſelung nach dem Einiommen z Zt für
pralti ch undurchführbar Auch der Magiſtrat kam zu dieſem Er
gebnis Es erſo,eint ſehr fraglich ob z Zt das Ziel erreichbar
iſt Jeden alls wird aber bei dem jetzigen Stande der Seuer
veranlagung durch die Einführung eines ſolchen Staffeltarifs
deſſen Ernelſätze kaum richtig ſeſtgeſetzt werden können eine
höchſt unerwünjehte Unſicherheit in die ſtädtiſche Finanzwirtſchaſt
hineingetragen auch der Beamtenapparat müßte erneut erheblich
vergrüßert werden

Die Verſammlung erklärt ſich mit den Darlegungen einver
ſtanden

9 Der Beitritt
in Franzfurt am Main wird genehmigt
Deutſchdem

10 Le m Waſſerwerk werden 379 617 Mark Ueberſchreitungen
bewilligt Trotz der Ueberſchreitungen konnten 68 383 Mark als
außerordentliche Zuwendung dem Re,errefonds zugewieſen wer
den Ref Stv Borges Deu ſchdem

11 Hur Leſtreitung von Aufwendungen für Geſchäftszimmer
Zeichenbedarf Auchornderarbeitcen uſw werden 4000 Mark be
willigt Ref Stv Dürrfeld Mehrheitsſoz

12 Dem Uebergang der Trothaer gemeinſchaftlichen An
lagen in ſtäd iſches Cigentum ſtimmt man zu Derſelbe Referent

13 Der Eck laden im Rathaus ſoll auf ein weiteres
Jahr an die Firma Broſe K Jaſter rermietet werden Der
Wrietsgins wird von 4200 auf 6000 Mark heraufgeſetzt Ref Stv
Lehmann Deut chdem

14 Stv Buſſe Deutſchnat berichtet über die Eincabe des
Elternbeirats der Peſt alozziſchule betreffend Ausbau der
Für orge für ſchwachbegabte Kinder Wir haben unlängſt dar
über eine ausſuhrliche Barlegung gebracht Red Der Referent
empfiehlt die Eingabe dem Magiſtrat zur Erwägung zu über
weiſen

Sto Bowitzki Neukomm Wir müſſen den ſchwachbe
gabten Kindern helfen Wir müſſen überhaupt unſerer Jugend
die Liebe zur Arbeit anerziehen Bravo Bravo
bei den Deutſchdemolrraten Shr höhniſches Bravo veranlaßt
mich meine Worte nochmals zu unterſtreichen Gewiß muß in
unſerer Zugend die Liebe zur Arbeit gewect werden aber auch
in den Arkommlengen der begüterten Familien Die treiben
Sport weil ſie nicht arbei en Gelächter Sie wollen den
3wang zur Arbeit bei den Arbeiterindern kann aber die Freude
zur Arbeit nicht auf ommen weil jedes Kind weiß daß ſich von
ſeinem Schweis einmal einige Paraſiten mäſten Gelächter
Die für die Landwirtſchaft vorgebildeten ſchwachbegabten Kinder
dürfen den Landwirten nicht zur Ausbeutung übergeben werden
Vielſach arbeiten ſie aber dort ohne Lohn bis zum 21 Jahre
Dann wird die Arbeit zum Fluch Wir brauchen aber die Liebe
zur Arbeit damit die Menſchen wieder eine Stufe erreichen von
der ſie der Welt rieg herabgeſtürzt hat

Stv Splett Chriſtl Vp Die Eingabe des Elternbei
rats hat zwei Seiten Grundſätzlich betrach et iſt es ſchon ein
Fehler daß man die Kinder aus der Schule ausſondert Hätten
wir an Stelle der Jntellektſchule mehr eine Willens und Arbeits
ſchule könnten die Kinder dort bleiben und es würde durch un
bewußte Erziehung und durch Anpaſſung an die anderen Kinder
viel cewonnen Je weiler wir wie es jene Eltern wollen aus
ſondern deſto größer wird die Fehlerqurelle die in der Aus
ſonderung an ſich ſchon liegt Mit dreizehn bis vierzehn Knaben
die in Betracht kommen können wir

keine Fortbildungsſchule für Schwachbegabte
bilden zumal doch verſchiedene Berufe dabei in Betracht kommen
Einmal müſſen die Kinder ja doch ins Leben entlaſſen werden
Die allerärmſen von ihnen aber die man wegen ihres geiſtigen
Defekts überhaupt nicht vorwärtsbringen kann muß man in
Heimen unterbringen Dieſe Laſt kann aber nicht die Stadt auf
ſich nehmen ſondern da muß die Provinz oder der Stag eintreten

zur Nebenproduktenverwertungsgeſellſchaft

Ref St Minner

Herr Vowitz i hat übrigens unrecht wenn er meint die Schwach
begabten würden in den Stellungen in die man ſie gibt aus
ge ogen Es wird da jedesmal ein richtiger Arbeitsvertrag ge
Hloſſen auf Crund des ortsüblichen Lohnes Wir können die

ingabe zur Verückſichtigung überweiſen
Das ge,chieht
Die Kuntte 15 bis 22 betreffen Entlaſtung von Nechnungs

abſchlüſſen die ohne Debatte genehmigt werden
25 Str Plännigs Drutſchdem berichtet über eine

Ent chliebung des Elternbeirals und der Elternſchaft der Sprach
heilk laſſen der Stadt Halle Die El ern wünſchen die Ge
wiährung einer ausreichenden Anzahl von Freiſahrtmarken für die
Straßenbahn ferner Herabſetzung der Schülerzahl in den ein
elnen Klaſſen und endlich Ausbau der Sorachheilklaſſen zur
prachheilkunde Wir haben auch darüber eingehend berichtet

Red Namens des Schulausſchuſes beantragt der Referent die
beiden erſten Forderungen dem Magiſtrat zur Berückſichtigung zu
empfehlen die dritte abzulehnen

Stv Buſſe Deutſqhnat weiſt darauf hin daß die Eltern
ſtatt der Gründung einer vollſtändigen Sprachheilſchule mit ſämt
lichen acht Klaſſenſtufen durch die Bildung einer

vierten Klaſſe für mit Sprachgebrechen behaftete Kinder
zuſrieden wären

Stadtſchulrat Brendel Ven der Bildung einer vierten
Klaſſe bi te ich abruſehen Wir haben jetzt drei Stufen für ſolche
Kinder eingerichtet und es wird damit Beſſerung erreicht Jn
der Unterſtufe ſind drei Klaſſen als notwendig vorhanden Jn
der zweitniedrigſten Stufe nur noch zwei Klaſſen und in der
dritten Stufe nur noch eine Klaſſe Mit einer vierten Stufe
werden wir nicht mehr erreichen Es iſt im Gegenteil aus väda
gogiſchen Rückſichen im Jntereſſe der Kinder zu empfehlen daß ſie
möglichſt bald mit normalen Kindern zu ammenkommen Daneben
beſlehen ja immer noch die Sprachheilkurſe

Es ſolgt eine längere Veſprechung an der ſich noch die Stadt
e eten Splett Plönnigs Kürbs und Bundt be
eiligen

Schließlich findet ein Antrag Annabme der Magiſtrat möge
die Eingabe inſoweit berückſichtigen daß ab Oſtern näſten Jahres
eine vierte Stufe eingerich et wird Jm übrigen wird der An
trag des Schulausſchuſſes angenommen

Die Punkte 24 bis 27 fallen aus
28 Das Geſuch des Orlsrerbandes des Deutſchen Buchdrucker

verbandes 7 nur an hieſige zariftreue Firmen zu
vergeben angenvmmen290 die Eingade der ſechniſchen Angeſtellten des Wahnungs

amtes gegen Anſtellung eines iechniſchen Lelters wird abgelehnt
e Verſammlung brachte dabei zum Ausdruck daß ſie keine

Reueinſtellung eines leitenden techniſchen Beamten wünſche ſon
dern verlangt daß die Stelle einem nicht vollbeſchäfligtenOber
beamten des S dtbauamtes übertragen werde

Punkt 30 fällt aus
31 Die Cincabe des K Heinrich um Wohnungszuweiſung im

Hauſe Zwengeraße 12 wird abg lehnt
32 Deshleichen das Geſuch des Hilfsboten Schubert um Auf

hebung ſeiner Kündigung
33 Die Beſchwerde Wegmann und Henoſſen über das Woh

nungsamt wird dem Magiſtrat als Material überwie en
34 Eine Beſchwerde über das Mietseinigungsamt als er

ledigt erklärt
Außerhalb der Tagesordnung wird ein Antrag Wilke Mehr

heitsſogialiſt von Oſtern 1921 ab am Stadtgymnaſium Real
gymnaſialklaſſen abzuzweigen dem Schulausſchuß übergeben

Ein drin o nder Antrag der Unabhängigen betrifft
das neue Verwaltungshaus der Ortslrankenkaſſe

Wie Stv Gräfe darlegt hat die Krankenkaſſe nachdem ſie das
Auguſtinerbräu erworben hatte t der Geſellſchaft des Evange
liſchen Vereinshauſes e nen Tauſchvectrag abgeſchloſſen wonach
dieſe Geſellſchaft das Auguſtinerbräu übernimmt die Ortskranb m
kaſſe aber das Hotel zum Kronprinz Evangeliches Vereinshaus
erhält Das Wohnungsamt duldet aber nicht daß das Hotel zum
Kronprinzen als Verwaltungegebäude eingerichtet wird ſondern
hat beim Mietseinigungsamt durchgeſetzt daß dic Stadt des Ge
bäude zu Wahnungszwecken beſchlagnahmen kann Das Woh
nungsamt hat jedoch in etwas Entgegenlommen gezeigt indem es
ſich bereit erklärte das Hotel der Ortskrankenkaſſe als Ver
waltungsgebäude zu überlaſſen unter der Bedöngung daß das
b sherige Verwaltungsgebäude in der Brüderſtraße im Beſitz der
Firma Huth auf Koſten der Krankenkaſſe zu Wohnungen einge
richt wird und im Hotel zum Kronprinzen der Stadt drei kleine
Wohnungen überlaſſen werden Auf letztere Bedinqung kann je
doch die Kaſſe nicht eingehen denn damit würde der Zweck des
ganzen Umzuges illuſoriſch werden Die Kaſſe hat 46 000 Mit
glieder wozu noch 20 009 Familienmitglieder kommen ſie be
ſchäftigt hundert Angeſtellte Da kann von dem Hotel nichts ab
getreten werden

Stadtrat Fiſcher Die Räume in der Brüderſtraße ſind für
den Kranenkaſſenbetrieb canz uncureichend Das erkennen wir
an Und darum beſtehen wir auch nicht auf unſerem Recht das
ganze Ho el das ſich übrigens auscezeichnet für Wohnzwecke eienet
mit Beſchlag zu belegen Die Kaſſe hat in der Brüderſtraße
29 Zimmer das Hotel bietet 45 Wenn man davon 8 bis 9
Näume abnimmt bleiben immer noch 36 bis 37 Räume Und
wir wollen auch darin r daß wir genehmigendaß jere alzutrinnenden Räume im Hotel zum Kronprinzen nur
mit Angeſtellten der Krankenkaſſe beſetzt werden deren W
nunzen wir dann für andere Familien frei bekemmen würden
Wir berückſichtigen alſo durchaus die große öffentliche im allge
meinen Jntereſſe liegende Aufgabe der Kaſſfe Aber man muß
doch auch bedenken daß wir formell an den Spruch des Miets
einigungsamtes der uns das ganze Hotel zu Wohnzwecken über
weiſt gebunden ſind und daß wir in Halle relativ eine Woh
nungsnot haben wie ſie keine andere Stadt zu
meiſtern hat

Eine weitere Debatte findet nicht ſtatt
Schließlich nimmt im Anſchluß an die Vorgänge der letzten

Sitzung Oberbürgermeiſter Rive noch das Wort um zu er
klären daß zwiſchen dem Magiſtrat und der Leitung des Bundes
zur Erhaltung und Mehrung der deutſchen Volkskraft in Sachen
des Säuglingsheims eine Verſtändigung ſtatgeſunden hat Die
Stadt überweiſt wieder ihre Pfleglinge dem Säuglingsheim in
Cröllwitz und zwar zu einem erhöhten Pflegeſatz wie er im
Jntereſſe des Heimes liegt

Vorſteher Keil Jch kann nur namens der Verſammlung
meine volle Befriedigung über die Löſung aus
ſprechen die der Streitfall gefunden hat

Damit ſchließt die Sitzung

Provinzial Nachrichten
n Weißenfels 22 Nov Mord Und Selbſtmotrd

verſuch In Strectau ſchoß der 63jährige Bergarbeiter Brix
auf ſeine 25jährige Geliebte die Kriegerswittwe Meiſter Mutter
ſeiner zwei unehelichen Kinder und verletzte ſie ſchwer am Ober
ſchenkel Darauf verſuchte er ſich ſelbſt zu töten Beide ſind im
Krankenhauſe Zeitz Am Auftommen des Brix wird gezweifelt

Leipzig 21 Nov Die Perſon des Bankſchwindlers der wie wir ſeinerzeit berichteten eine Bhge Bank um
710 000 Mart betrog iſt jetzt ermittelt werden Jn dem Fälſcher
der Akkreditive und Scheds wurde der frühere Bankbeamte Ar ur
Thurau geb am 23 April 1892 zu Jnſterburg feſtgeſtellt Thurau
der flüchtig iſt hatte ſich zum Abholen des Geldes in Leipzig des
bereits irüher näher beſchriebenen anceblichen Paul Schmidt be
dient ebenſo in Verlin und Potsdam wo der Verſuch aber miß
lang Die Eheſrau Thurau befindet ſich in Gleiwitz in Unter
ſuchungshaft nachdem feſtgeſtellt worden iſt daß ſie während des
Aufenthal es ihres Ehemannes in Gelſenkirchen un er dem Ramen
Schwarz mit dieſem in Verbindung ſtand und unter einer be
h mten Deckadreſſe in Gleiwitz Briefe von ihrem Ehemanne er
ält

Bautzen 21 Nov Der Beſitzer erſchlagen dasHaus angezündet Ein Raubmord wurde in Buchwalde
bei Wi tichenau an dem Bauer Johann Nowotnit verübt Sein
Haus ging in Flammen auf man fand ſeine pri mit ſchweren
Verlebungen am Kopfe unter den Trümmern Nowotnik hatte
ſeinen Teſetz verkauft und das Geld bei ſich zu Hauſe aufbewahrt
was die Täter gewußt haben müſſen Bei ſeiner Tochter
in Grokßſärchen haben die Einbrecher vor einigen Wochen 40 000
Mart geraubt Vermutlich ſind ſie nachts in das Gehöft
eingebroechen haben Nowotnik nach lurzem Kamrſe erſchlagen
das Geld geraubt und um die Tat zu verwiſchen das Anweſen in
Aſche gelegt Von den Tätern ſehlt noch jede Spur

Clöden b Hereberg 21 Nov Eine Bluttat ſetzt hier
die Gemüter in Aüſrecung Man fand die ſeit dem Tode ihrer
Eltern allein wirtſchaftende Jda Kettwmann ein fleißiges und
ordentliches Mädchen ermordet vor Bei der gerichtsärztlichenUnterſuchung wurde ſeſtgeſtellt daß der Täter die Ermordete die
er arg verſtünmmelt hatte über das Feld in das nächſte Tannen
dickicht geſchlervt hat Der Mörder er war früher der Geliebte
des Mädchens hat ſich durch Erſchieken a gerichtet Jn
einem Schreiben hat er als Grund zu ſeinem Tun verſchmähte
Liebe angegeben

Dresden 21 Nov Beſtrafte Verſchiebung von
Bunkerkohle Das Wuchergericht Dresden urteilte über
mehrere Beamte der Betriebsſtelle Vad Schandau der Schiffahrs
abteilung im Relchsverkehrsminiſterium Die Angellagten hatten
ſeit Seplember 1919 bis Sommer 10920 gemeinſam ganze Kahn
ladungen Bunkerkohle verſchoben damit Schleichhandel getrieben
und ſich überdies der übermäßigen e ſtrafbar gemacht Die Angeklagten Reinicke und Radeſpiel erhielten je
echs Monate Gefünonis und 13 500 Mark Geldſtrafe die andern
Angeklagten eben alls entſprechende Freibei s und Geldſtraſena wuree der errechnete Uebergewinn von 127 684 VWart

dezogen
Lei zig 21 Nov FAnf Millionen fürdie Meſſe

Der Rat der Stadt Leipzig bewilligte dem Meſſeamt für die
eipziger Muſtermeſſe ein vom 1 April 1922 ab in Ja aten

e 500 000 Mark rückzahlbares Darlehen von fünf Millionen
e zur Beſchaffung neuer Ausſtellungsräume für die tiſche

e

Vermiſchtes
Ein Platinſchwindler in der Verliner Univerſität Für 70 000

Mark Platten erſchwindelte ſich ein Gauner in der Berliner Uni
verſität Derthin hatte er 400 Gramm Platin zum Preiſe von
170 Mark das Gramm beſtellt das er vormittags als Veauf
tragter des chemiſch phykaliſ en Jnſtituts der Univerſität bei einer
Firma in der Jnsbrucker Straße zu Schöneberg gekauft hatte
Der Firma hatte er ſich als Dr Beiſer vorgeſtellt Als nun ein
Mitinhaber der Firma mit dem wertvollen Edelmetall nach
mittacs zur feſtgeſetzten Zeit im Univerſitätsgebäude erſchien trat
ihm der angebliche Dr Beiſer entgegen und ließ ſich das Platin
aushändigen um es im Laboraorium auf ſeine Reinheit zu
prüfen Da ſich aber die Prüfung zulange hinzog ſchöpfte der
Verkäufer Verdacht und als er ſich nach dem Abnehmer umſah
war die er durch einen Nebenausgang verſchwunden Bei ſeinen
Nachfragen ſtellte ſich dann heraus daß in dem chemiſch phyſita
liſchen Inſtitut weder ein Dr BVeiſer bekannt iſt noch ſonſt jemand
den Auftrag erhalten hatte Platin einzukaufen Auf die Er
greiſung des Gauners und die Wiederbeſchaffung des unter
ſchlagenen Platins iſt eine Belohnung von 5000 Mark ausgeſetzt

Ein Vorfall der für die derzeitigen Verhäl niſſe in Berlin
bezeichnend iſt hat ſich im Zentrum der Stadt zugetragen Vor
dem Hauſe Linienſtr 3 war ein aus Werneuchen gekommener
einem dortigen Bauern gehörender Wagen vorgefahren um bei
einem Privatmann mehrere Zentner Kartoffeln abzuliefern Der
Fuhrmann und ſein BVegleiter verkauften unrechtmäßicerweiſe
einen Zentner auf eigene Rechnung für 45 Mark an einen in der
Nähe wohnenden Arbeiter der ſie darum angeſprochen hatte Dies
hatte zur Folge daß ſich in kurzer Zeit eine drohende Menſchen
menge um den Wagen verſammelte und von dem Fuhrmann
Abgabe der Kartoffeln an das herumſtehende Publikum zu dem
vorgeſchriebenen Erzeugerhöchſtpreiſe verlangte Als der Fuhr
mann erklärte dieſem Verlangen nicht nachkommen zu können da
die übrige Ladung anderweitig beſtellt ſei ſiel die Menge über
den Wagçen her und plünderte ihn innerhalb weniger Minuten
vollſtöndig Der Fuhrmann und ſein Begleiter verſuchten ver
geblich ſich zur Wehr zu ſetzen ſie wurden von der Menge tätlich
angegriffen und mußten mit anſehen wie die aus ungefähr 80 Ztr
beſtehende Ladung Kartoffeln abgeſchleyvrt wurde Als nach
einiger Zeit Polizeibeamte auf der Bildfläche erſchienen war der
Wagen leer und von den Straßenräubern keine Spur mehr zu
finden

Um Schundliteratur die ſich auf Jahrmärkten in ge
radezu gefährlich r Weiſe breit macht entgeçgenzurreten hat
ſich der Evangeliſche Frauenverein entſchloſſen mit guten
Büchern die Jahr und Krammärkte zu beſchicken Auf dem
Pofsdamer Markte ſah man jüngſt Damen der Ariſtokratie
in Jahrmarktsbuden gute Bücher feilhkalten Auf dem Ber
liner Weibnacksmärkten werden die Potsdamer Damen
ebenfalls mit ihren Verkaufsbuden erſcheinen
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Letzte Depeſchen
Telegraphiſcher Spezialdienſt der SaaleZeitung

Die neuen Fernſprechgebühren

WTVBV Berlin 22 Novbr Entgegen der Zeitungs
meldung über eine bevorſtehende Verdoppelung der Ferm
ſorechgebühren wird auf die nnlängſt von amtlicher Seite
gemachte Mitteilung verwiefen daß die Reichstlegraphen
verwaltung zurzeit an einer neuen Fernſprechgebührenord
nung arbcitet wonach wie die Nachrichtenſtelle des Reichs
miniſtriums mitteilt der Tarif ſo geſtaltet werden ſoll daß
daß er die Laſten gercchter verteilt ſo daß derjenige der
ſeinen Apparat häufiger benutzt anch mehr bezahlt als der
der nur wenig Geſpräche ſührt Es läßt ſich alſo vor der
gen geh Geſtaltung der neuen Gebührenordnung noch nich
überſehen

Tagung des Hauptausſchuſſes des Deutſchen
Städtetages

DA Köln 22 Novbr Eigene Draßtnarhricht Die
Tagung des Hauptausſchuſſes des Deutſchen Städtetages
wurde in Vertretung des verhinderken Oberbür ermeiſtere
WermuthRerlin ron dem Oberbürgermeiſter BlüherDresden
eröffnet Mit der freien Stadt Danzig wurden Telegramme
gewechſelt in denen der Haustausſchuß ſeine Trilnahme an
den Geſchicfen Danzigs ausdrückte Stadtſyndikvs Sendritzli
Charlottenburg berichtete über Wohnnngsnot und Woh
nungsneuban Er ſtellte eine Reihe von Leritſätßen auf die
zur Annahme gelangten Jn der Nachmittagsſitzung refe
rierte Oberbürgermeiſter Luppe Nürnberg über den Abbau
der Preiſe Die angerommenen Leitſätze werden der Reichs
regiernng dem Reichstage und dem Reichswirtſchaftsamt als
Material überwieſen werden Dem Proteſt des preu fiſchen
Städtetages wegen der fortgeſetzten Mißachtung der Selbſt
verwaltung ſchloß ſich der Deutſche Städtetag an Es wurde
heſchloſſen ſowohl im Deutſchen wie im Breuſtiſchen Städ e
tage die Hauptprrſammlung die während des Krieges nicht
zaſmmentreten konnte im nächſten Jahre einzuberufen Ort
und Zeit werden noch bekannt gegeben

Eiſenbahnunfoll

WTB Marienwerder 22 Nov Wie die Neuen
weſtpreuhiſchen Mitteilungen melden iſt heute früh auf
dem Bahnhof Vraunswalde der letzten ation vor Marien
burg der nen eingelegte Güterzug 8060 mit dem von Ma
rijenwerder kommenden Perfonenzug 1001 zuſammengefteßen
Bis jetzt ſollen vierzig Perſonentot oder ſchwer
verwundet aus den Trümmern geborgen worden ſein

Deutſchland und der Völkerbunö

Paris 21 November Eigene Drahtnachricht Der
e Delegierte auf der Völkerkundsverſammlung in

enf iſt brauſtragt worden eine Disluſſion über die Zulaſſung
Deutſchlands zum Völkerbund ſo lange abzvplehnen bis
Deutſchland ſelbſt einen formellen und offiziellen Antrag aul
Aufnahme in den Völkerbund geſtellt hat Bekanntlich hat

zutſchland bereits mehrfach erklärt daß ihm an einer Auſ
nahme in den Völkerbund nichts liege da vieſer Bund von
jenen Staaten beherrſcht werde die aus dieſem Kriege ale
Sieger hervorgegangen ſeien

die Lage in Fihen
At 22 N Ei Drahtnachricht ngthen ſintee n tag Viaſſere ebungen unſn e

Rückkehr Konſtantins ſtatt Die Mitglieder diploma
liſchen Korps dem neuen r e

ſ
its i V rirſe ten vie ildung des Kabigetts mitteilte vie

Kammer iſt auf den 25 Novemöer ber SKönig ei au



Sport der Saale Feitung
Gegen öfe franzöſiſchen Rennen

Jn ſeiner letzten Sitzung befaß e ſich die Oberſte Rennbehörde
cuch mit dem Unweſen daß für franzöſiſche Rennen in Deutſch
land bei Buchmachern gewettet wird Dem Miniſterium ſoll
folgender Abänderungsvorſchlag vorgelegt werden

Betr Wetten über franzöſiſche Rennen Zur Ergänzung und
Abänderung des Geſetzes vom 4 Juli 1905 betr die Wetten bei
öffentlich veranſtalteten Pferderennen bringt die O V ſolgenden
Zuſatz zu S 1 des Geſetzes in Vorſchlag Der Ab chluß von Wetten
über ausländiſche Pferderennen iſt verbeten Wetten über in
ändiſche Pferderennen dürfen nur bei den in Deutſchland er
aubten Wettunternehmen abgeſchloſſen werden Danach machenäch nicht nur die Buchmacher ſondern auch die Wetter ſtrafbar
Auch die Veröſfentlichung von Stimmungsberichten und Vor
ausſagen die Angabe ſogenannter Tips über ausländiſche
Rennen durch Anzeigen oder in irgendwelcher anderen Form
ferner das Feilhalten und der Verkauf von Schriften die der
artige Veröſfentlichungen enthalten iſt verboten Die O B
ſteht auf dem geſunden Standrunkt daß das Wetten über aus
ändiſche Rennen nur dann unterbunden werden kann wenn die
imfangreiche Rellame für dieſe Rennen in Sport und anderen
Zeitungen eingeſtellt wird

Die Meiſterſchaft der J Klaſſe
Der geſtrige Sonntag brachte nicht die erwartete Klärung in

er Tabelle der I Klaſſe Durch den Sieg den Eintracht gegen
Olympia herausholte haben nunmehr 4 Vereine und zwar Ein
tracht Olympia Komet und Halle 1910 noch gute Ausſich en auf
die Meiſterſchaft 1920/21 Eintracht hat bisher 4 Verluſtpunkte
zu verzeichnen die übrigen Vereine deren 5 Zu berückſichtigen
iſt allerdings daß Olympia ſchon ſämtliche Sriele der erſten Serie
erledigt hat während die übrigen Vereine noch 3 oder 2mal bis
jur Erledigung der erſten Runde in die Schranken treten müſſen

Die Tabelle hat nunmehr folgendes Ausſehen

geſp gew unentſch verl Pkt Tore
Olympia 10 7 1 2 15 5 24 13Ammendorf 1910 9 5 1 8 11 7 19 16Komet 5 1 2 Il 5 20 8Eintracht 7 5 S 2 10 4 24 14Hohenzollern Merſ 8 4 2 2 10 6 20 9Sportbrüder 5 S 3 10 6 17 12Halle 1910 7 4 1 2 9 5 21 6Preußen Merſ 9 3 1 5 7 11 14 18Spielver Nietl 8 1 2 5 4 12 11 27Wacker Zörbig 7 1 1 5 11 7 16Sportver Halle 9 S a 9 0 18 8 35

w

Die erſte Serie der Ligareſerve iſt am Sonntag bereits be
ndet Die Tabelle hat folgendes Ausſehen

geſp gew unent,ch verl Pkt Tore

Szre 7 6 S 1 12 27 9Sportfreunde 7 1 1 11 27 18Wacker 7 5 2 10 23 6Sportverein 98 7 5 S 2 10 20 11V f L Halle 96 7 3 1 3 7 10 9V f L Merſeburg 7 2 S 5 4 8 26Favorit 7 1 6 2 12 26reußen 7 c 7 S 11 23
hanöel Gewerbe und verkehr

Vom Zuckermarkt

Nh Der Geſchäftsverkehr an den deutſchen Rohzuckermärkten
aahm während der Berichtswoche weiteren ruhigen Fortgang
Nach der Verteilung der dritten Rate letzte Freigabe Rohzucker
in die Raffinerien ſind neue Zuwendungen ſeitens der Reichs
uckerſtelle nur in dringenden Fällen und in ſehr beſchränktem
Umfange erfolgt Viel bemerkt wurde die bei ver letzten Frei
zabe erfolgte Zuweiſung von aus ſchleſiſchen und rommerſchen
Rohzuckerfabrilen ſtammenden Rohzucker an in Mittel und Weſt
deutſchland gelegene Raffinerien Die Ablieferung der Rohware
läßt weiter zu wünſchen übrig und die meiſten in Tätigkeit be
indlichen Raffinerien ſind immer nur im Beſitze knappen Mate
tials was naturgemäß zu der eingetretenen Verzögerung in der
Belieſerung der Haushaltungen mit Verbrauchszucker weſentlich
eiträgt Schließlich iſt es aber auch der in der Zwangswirtſchaft
zegründete ſchwerfällige Apparat der an den unliebſamen Ver
zögerungen die Schuld hat und dieſe Tatſache wirft ein weiteres
Licht auf die gegenwärtige Stellungnahme des Reichsernährungs
miniſters der ſich immer noch ſträubt die Zwangswirtſchaft mit
dem Beginn des nächſten Betriebsjahres gänzlich zu beſeitigen
vie noch vor kurzer Zeit von der Reichsregierung in Ausſicht ge
gommen worden war Daß die Landwirtſchaft unter dieſen Um
ſtänden gar nicht daran denkt im nächſten Jahre eine beſondere

s des Rübenanbaues vorzunehmen iſt bereits jetzt zu
erkennen

Am Raffinademarkte war der Verkehr zeitweiſe recht lebhaft
Die Abforderungen waren naturgemäß überall drängend und die
Raffinerien hatten mit den Ablieferungen ſoweit ſie ihren Ver
pflichtungen nachlommen konnten reichlich zu tun Die Ver
teilurg an die Haushaltungen auf die Novemberkarten iſt jetzt
endlich größtenteils vor ſich gegangen wenn es auch Bezirke gibt
in denen dies bisher noch nicht möglich geweſen iſt Glücklicher
weiſe hat es den Anſchein daß die Raffinerien nicht gezwungen

e ihren Betrieb aus Mangel an Kohle zeitweiſe zu unter
rechenDie Rübenernte iſt inzwiſchen ganz beendet worden Nur ver
einzelt ſtehen noch Zuckerrüben auf den Feldern aber in ſo ge
ringer Mengce daß ſie nicht mehr ins Gewicht fallen Die Acker
erträge der zuletzt geernteten Rüben enttäuſchen etwas während
der Zuckergehalt einen ſehr befriedigenden Durchſchnitt zeigt Die
ingemie eten Rüben blieben gut erhalten und die Verarbeitung
er Zuckerrüben auf den Fabriken geht weiter ziemlich glatt voran

Börſer ſtimmungsbild

Berlin 22 November An der Börſe ſtellten ſich im
reien Verkehr die ausländiſchen n erheblich nied
riger namentlich New VYork Die Wirkung auf den Jn
duſtrie Aktienmarkt ente7 aber nur wenig dieſer bedeu
tenden Abſchwächung ückgänge zeigten ſich nur bei Bis
marckhütte und Hoeſch die 55 bezw 40 Prozent verloren da
gegen ſetzte Lothringer Hütte mit einem Gewinn von 20 Pro
zent cin im übrigen erreichten die Abſchwächungen nur ver
einzelt 10 Prozent Einige Valutawerte waren aber er
heblich gedrückt ſo Mexikaner um etwa 60 Prozent Balti
more um 50 Prozent Kanada um 40 Prozent Kolonial
papiere ſtellten ſich gleichfalls niedriger Als im ſpäteren
Verlauf von einer Aufſichtsratsſizung der Phönix Geſell
ſchaſt verlautete und die PhönixAktien ſich daraufhin um
15 Proz nt höher ſtellten wurde dies das Signal zu einer
allgemeinen Vefeſtigung die jedoch mehr in dem Widerſtand
gegen weitere chwächungen als in namhaften Stkeige
rungen zum Ausdruck gelangte Das Geſchäft hielt ſich im
allgemeinen in mäßigen Grenzen was mit Schwankungen des
Deviſenmarktes erklärt wurde Buderus Eiſenwerke holten
vorübergeh nd eine anfängliche Abſchwächung von 25 Pro

nt wieder ein Schiffahrtsaltien en nach anfänglichen
ſchwächungen namhaft an Am

dex Kursſtand keinen welentlichen Aenderungen

17

nleihemarkt unterlag

Deviſenkurſe
Berlin 22 November

Die amtlichen Noternngen für felegraphiſche Aus ao rungen ſteſſen
ich an der henen Pörſe in BVergleichnuny um dorſergehenden Tage in Mark
wie ſolat

r eeerrrroorrcemHeu e GeſternEeld Brie Geld Briet
Amſterdam Rotterdam 2087,99 2082,10 2222 48 2222a8

Bruſſei Antwerpen 434 428 477 00 475,00
Chriſt ana s 81 85 984 00 986Kopenhagen 91 91 99 50 993 20Stockhhoim 1293 70 128s,20 1412,95Heinngſors 850 150,20 157,50 188,20Jiauen 28 79 2es 20 277 220 277,80London 226 7s 237,25 258,70 286,30New Don 67 181 67 32 73 ,07 73,83Paris J 40 410,45 447 44 95Schwen 51 a0 I105362 1e2 30 1187 70Spanten 2864 10 e68 90 964,00 89668 00
Wien altes aDeutſchOeſt abgeſt 20 77 20,83 20,97 21,03
Prag 84 90 S 10 86 90 87,10Budape t 16 98 16,02 14 10 14 1BulgarienKonſtantinopel lProduktenbericht

Berlin 22 November Am Produktenmarkt waren Mais
preiſe auf die Verflauung des Deviſenmarktes und herabgeſetzte
Forderungen des Auslandes ſtark gedrückt Jm Zuſammenhang
diermit verhielt ſich die Kaufluſt für andere Artikel außerordent
lich zurückhaltend ſo daß das Geſchäft teilweiſe ins Stocken kam
zumal die Provinz ihre hohen Forderungen aufrecht zu erhalten
ſuch e Aus zweiter Hand wurden aber Hülſenfrüchte und Saat
unter den letzten Preiſen abgegeben das Geſchäft in Hülſen und
Miſchfuttermittel hielt ſich im allgemeinen in engſten Grenzen
doch wurden Rüben zu den bisherigen Prei en lebhaft umgeſetzt
Rauhfutter behauptete ſeinen Preisſtand Wetter bedeckt

Produktenmarktpreiſe
Berlin 22 November

RNichtamtliche Ermitte ungen per 50 kg ab Stanon

Heute Geſtern
Speiſerbſen Viktoriagerbſen 240 270 27028o hkle mere 20 219 200 220Funererbien 1658 35 180 19Limen 400 450 400 460Peln ſchen 170 175 170 180Ackerbohnen 175 185 180 190Wicken 155 170 150 165Lupmen blau 75 80 75gelbe 100 i 100 10Seradella a 70 74 70 7895 112 90 115Raps a J a 475 485 90Rübſen J e e e 0 77Lenaat e 400 200 410Mohn o J e e 680 730 650 730Semſaa t o 290 255 500Hirſe inländiſch u ausländiſch uTrockenſchnttze 73 82 80Torpmelaſſe 6 67 67 69Wieienhen ioſ e 36 56 38Kleeheu J e J 7 75Sitroy drahtgepreßt 27 28 27 00 28qgebündelt e 2 25,00Roggen Langſtroh u 26 26 2627 00Mais oko Hamburg Bremen rper 170 72 185Kartoſſein ſornerr aReis rei Kaiwagg Hamburg per 1 kg
Braſinan Vollreis per

Burmareis 14 1ägig per WSaigonreis per loko SRunkßen üben e m 8 O 50 C 98,00bhren zie 17,50 18 17,90 18d gelbe und weiße e a el J e 50 1 6 6 z 6
Metallnotierungen

Berlin 22 November Preiſe für 100 Ksg in MarkRaffinade Kupfer 98 99proz 1859 1900 Original Hüt en
weicd,blei 750 800 Otig Hütrenrohzink im freien Verkehr 800
Nemerted Plattenzink 520540 ODrig Hütten Aluminium 98 bis
99proz in geerbten Blöckchen 3490 3500 Orig Hütten Alu
minium in Walzdraht oder Drahtwaren 3550 3650 Zinn
Banca Straies Billiton 6100 6200 Hültenzinn mindeſtens

99proz 6000 6100 Reinnickel 98 99proz 4500 4600 Antli
mon Regulus 900 925 Silber in Barren ca 900 ſein für
1 Kg 1250 1300 Elettrolytlupfer 2300

Berlin 22 November Die Rombacher Hüttenwerke
werden ihrer am 10 Dezember 1920 ſtattfindenden ordentlichen
Ceneralrerſammlung vor chlagen den in 1918/19 und 1919/20
erteilten Reingewinn von 10630 317 Mark für beide Geſchäfts
jahre zuſammen zu einer Dividende von 12 Prozent zu verbinden
Kriegsanleihe als S euerzahlmittel Der Verband der Deut
ſchen Metallwaren Jnduſtrie in Berlin hat mit Rückſicht auf die
Kapitalnot vieler im Privatbeſitze befindlicher induſtrieller Wer e
bei dem Reichsſinanzminiſterium den dringenden Antrag geſtellt
die am 31 Dezember 1920 ablaufende Friſt für die volle Anrech
nung der zur Steuerzahlung verwendeten Kriegsanleihe bis zur
Aufhebung der Stundung zu verlängern

GSHercbfſetzung des Sparkaſſenzinsſatzes in Hamburg Der Zins
ſatz für Einlacen wird von 3,5 Proz auf 3 Proz hrrabgeſetzt

Ein Syndi at der Haſtrflichtverſicherung Zum 1 Januar
1921 iſt die Gründung eines Synditats der vHaftvpflichtverſicherung
in Ausſicht genommen das nach der Franlfurter Zeitung die
Prämien Verſicherungskedingungen uſw regeln will Dem Syn
dikat werden aber nicht alle 38 deutſchen Geſellſchaften angehören
Die Verhältniſſe in der deutſchen Ha tpflichtverſicherung haben
ſich im laufenden Jahre weiter ungünſtig entwickelt

Verein Teutſcher FahrradJnduſtrieller e V Aus der Jahres
verſammlung des Vereins Deutſcher FahrradJnduſtrieller iſt die
Beſchlußfaſſung über die Beſchiäung von Meſſen und Ausſtellungen
hervorzuheden wonach die Fahrradfabrikanten wie bisher von
einer Beſch dung von Meſſen und Ausſtellungen auch künftig ab
ſehen Weiter wurde nach einem Bericht des Geſchäftsführers
Herrn Dr Timpe das Einverſtändnis der Verſammlung herbei
geführt zur Hebung des Radſports und des Sports überhaupt an
den Arbei en der Arbeitsgem in chaft für den Rad und Motor
radſport ſich zu beteiligen Ebenſo wurde eine Beteiligung an
dem im nächſten Jahre in Aachen zum erſtenmal nach dem Kriege
abzuhaltenden BVundestage des Bundes Deutſcher Radfahrer

durch eine of izielle Vertretung des Vereins beſchloſſen
Peniger Maſchinenfäbrik und Ciſengießerei G Jn der

Sitzung des Auſſichtsraes wurde beſchloſſen der auf den 17 De
zember einzuberufenden Eeneralverſammlung für das Geſchäfts
jahr 1919/20 auf das erhöhte Aitienkapital eine Dividende von
8 i V 6 Proz in Vorſchlag zu bringen an welcher 2000 000
Mark neue Aktien mit der Hälfte partizirieren

Eiſen werk L Meyer jun Co A Harzgerode Der Auf
ſichtsrat hat beſa,loſſen das Kapital um 2 Mill Markt auf 5 Mill
Mark zu erhöhen und zwar ſollen 14 Mill Stammaktien zum
Kurſe von 120 Proz durch ein Bankenkonſortium den Altionären
im Lerhältnis von 2 1 angebo en werden und Million Vor
zugsaktien geſchaffen werden die in beſtimmten Fällen neun
aches Stimmrecht haben und ſpäter zu 195 Proz von der Geſell

t zurückgerahlt werden können Die 124 Mill Mark Stamm
aktien nehmen an der Dividende des laufenden Geſchäflsjahres
zur Hälfte teil

Mühlenbauanſtalt urd Maſchinenfabrik vorm Gebr Seck G
in Dresden Die Bilanz für das abgelaufene Geſchäftsjahr er
gibt nach 7177 von 1 098 024 953 800 Mark einen Saale Zeitung

ver eilbaren Reingewinn von 1 846 221 897 464 Mark Dia

Verwaltung bringt die Verteilung von 10 8 Proz Dividende
z die alten Aktien und 5 Proz auf die neuen Aktien in Vor

ag

Cewerkſchaft Ludwig II Salzbergwerk in Staßfurt Laut
Geſchäftsbericht für 1919/20 erbrachten Erzeugniſſe 77 i V
0,45 Zinſen uſw 0,15 0,15 BVeteiligungen 0,89 0,25 Mill
Mark Die Unkoſten erſorder en 0,52 0,23 Anleihen Zinſen
uſw 0,19 20 will Mark Bei Abſchreibungen von 0,30 29
Mill Mark ergab ſich einſchließlich Vortrag ein Reiagewinn
von 2,95 0,26 Mill Mark aus dem eine Ausbeute von 1 20
Mill Mark verteilt worden iſt Der Reſerve werden 0,7
dem Unterſtützungsfets 0,10 0,01 dem Fonds für beſondere
Zwecke 05 0 und der Wohlfahrtsrücklage 0,5 0 Mill Mark
zugeführt während 131 368 150 432 Mark auf neue Rechnung
tommen

Häute Auktion Frankfurt a M Zur Verſteigerung kamen
5550 Stück Ercßviehhäute und 4370 Stück Kalb und Schaffelle
Es erzielten Ochſen Kuh Rindhäute 20 29 P d 15,30 17 15
Mark do 30 49 Pfd 14,40 16,95 Mark do 50 59 Pfd 14 79
bis 17,20 Mark do 60 79 Pfd 13,60 17,40 Mark do 80 Pfd
und mehr 12,50 17,00 Mark Bullenhäute 20 29 Pfd 14 16
Mark do 20 49 Pfd 13,15 15,50 Mark do 50 59 Pfd 11,75
bis 15 Mark do 60 79 Pfd 12,40 13,80 Mark do 80 Pfd und
mehr 13,10 Mark Kalbfelle mit Korf 20 10 Mark Schaffelle mit
Kopf vollwollig 20 Mark do halbwollig 8 Mark do Blöften
7,20 Mark do Schuß 5 Mark Lammfelle 7 Mark Alles pro
Pfund Roßhäute 231 411 Mark pro Stück

Die Aktien Ge ellſchaft Paulanerbräu beantragt aus einem
Reingewinn von 1 193 659 i V 844 723 Mark 12 7 Proz
Dividende bei 672 059 594 563 Mark Neuvortrog

Ein neues Schiffahrtsabkommen der Hapag Die Hambursg
Amerika Linie hat mit der United Stales Line ein Uebereinkom
men getroſfen wonach der Paſſagierdienſt auf der Route Ham
burg Reuyork wieder aufgenommen wird Am 25 Dezember
wird der Dampfer Mount Clay die Reiſe von Neuyork nach
Hamburg antreten die Rückreie wird wahrſcheinlich am 15 Jan
1921 erfolgen Mount Clay iſt der ehemalige Dampfer Prinz
Eitel Friedrich der 8800 Bruttoregiſtertonnen faßt und ſpeziell
für Paſagiere 3 Klaſſe umgebaut iſt
als Mona sdienſt gedacht

22Berliner Börsevom 22 November 1920
Telegramm

Deufrche Werte Chem Griesheim 289,00
Disch Schatzsch Chem Hevden S90i 72 s80 h h d 70h r röllwitzerPapierfbkv Disch Reichsanl Daimler Motoren 288,00

3 u e 860 Deuische Luxemburg 05s7 68 0 Deutsche Treuhand
Preut Konso c420 gesellscheit IC00,00

3 T 6 C Deuische Er döt 7574 54 69 Deutsche Gasglühl4 Charl Stadtanl Deutsche Kali 464 Co8999 01,26 Deutsche Waffen undt Magdb Stadtanl Mun 228 209006 86 50 Donnersmwarckhütte 53 00
Süchs Neulandsch Döring Lehrmann 238 00Pſabt 101 ,50 Dürrkoppwerk 52o Preub Centr Bod Engelhardt Brauerei 0,00Pidb 98,60 Elberſelder FarbenPreuß fiyp Bk Felten Guillaume 475 00Pfdbi 19 98,50 Gasmotoren Deutz 2829 78

e Dess Gas Obiig 101,00 Sebhard Co 242a DessauerGas Obi S 25 Sebhard König s

z w re l 8 Oauziger Zucker l oc,00Ausland ſerte Haliesche Maschlibk 785 00
reme 21,25 tiann Masch S 89,00Ungar Goldrente 62,25 eine

Unvar Kronenrente 25 40 Hirsch Kupfer 440 059S 3 e r 4 89 50j Axfian oesch Eisen u Sta 948 00kisendahn Aktien Hohenlohe Werke 202 C
tialberst Blankend 78,90 Humboldt MaschHalle Hettstedter 71,00 le Bergbau 484 50
Schantungvahn S8S,2 Kahla Porzellan s 968,00Allg Lokol atr 114,75 Keliw Aschersieben 497,00
Gr Berl Str S Körb sd Zucker AktMagdeburger Str B 118,50 Kyffhäuserhütte
Prinz tieinrich B 420 Leahmeyer Co

r h merourahütte e 388 oSohiftahrts Aktien i 648tlambg Pakettahrt 204,75 r oinringer ichie 3
fiambg Südameriko 44 0 3 hre Sr Mannesmannröhren 63 00tiansa Dampfschilt 339 00 Masch Fabr Buck 72Nordd Llovo 1944,75 och ene Oh 83 1on o Coro Haeg SisBank Aktien do Rokswerke
Bank i Thür Orenstein Koppel 460 00Berl Handelsges 244,87 Phönix Berg 644Commerz Diskonto Rhein Metell Vorz 245s,00
dank 212,50 Rhein Stohlwaren 530,60Oarmstädter Bank 180,00 kKiebeck Montean 42s 20

Dessouische Landes Rombecher tHütten 89c 00
bank Rositzer Braunk 4198,00Deuische Bank 330,00 Rositzer Zucker

Diskonto Comm 252,00 Sangerhäuser Masch 740,c0
Dresdner Bank 229,0 Hus oschneider A G 875,00
Leipzig Credit Anst 186,50 Schuckert Co 286800Mitteld Kredithank 180,00 Siemens Halske 86 80
Mitteld Privatbank 20,00 Siettner Cham 470,00Nationalbank 201,60 Steltiner Vulkan 30 1,26Oesterr Kredit 81 50 Stollberger Zinkh 428 00Reichsbank 182 60 Sroals Spielkarten8 Thale Eisenhülte e l 153 00industrie Aktien
Schuſtheiss Brauerei 860 Co Ver Kein Roteceüer 2 00
Akt Anilin Ver Glanzs totAlgem Elektr Ges 331,25 Wegelin 8 Hudner 3 762 00

a Werschen Weißenlfel F
Anhelier Kohlenw 347,00 wehen
Annaberger Steingut Wiitener Gaßstat h 998,50
Bergmann Elekt Akt 288,75 Zeitrer Masch 19 00Berl Masch Bau 389 50 2Zellstoff Wonihotf 659 00
Bismerckhütte 722,60 ODtovi Minen S
Bochumer Gubstahl 530 t t 780,00Chem Fabr Buckav 00 Hildebrand Mühlen 257 ,00

Dieſer Paſſagierdienſt iſt

Tendenz schwächer

Leipziger Eftektenkurse
Leipzig den 22 November 1920

Chemnitzer Bankverein I88,0 Monstelder Kuxe 4700,20
Leipz ger Hypoin Bank 168,00 Oelsnitzer Kuxe 979,00
Mitrela Privaibenk 202,o00 Pitiler Leipzig 428,00Crötwiizer Papie labk Preulitzer diamm Akt
Gleuziger Zuckeriapk S C Priorit Akt 2000,00Gr Leipziger di assen Riebeckbier 248,00behn 183,00 2 Vorzugs Akt 127,00Hallesche Zuckerraff 410,00 Rositzer Zucker raltf

Zemei itabk 1e3 Kudelsburger Zementkabk 185,00
Hugo Schneicer Paunsd 870 o Sachsenwerk 49 68 0
körpesd Zuckerlabk doudermann u Stier 280,09
Leipziger kammgarn Suönr u Co 62 00spinnerei 495,00 Zimmermann Halle 199Leipziger Malzfabrik 160,00 Zimmermann Chemnitz 280,00

Verantwortlich j d polit Teil Guſtav Jacob Margella
für den örtlichen Teil jür Provinzialnachrichten Gericht dandel
Eugen Brinkmann für Feutlleton Unterhaltungsbeilage
Martiun Feuchtwanger Vermiſchtes Sport uſw Dr
Karl Baer Er den Anzeigenteil Hans Wild t Verlagm b v Halle Druck Zeitungsverlag und

Druckerei Otto Hendel
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